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folge unterfudjt nun ber Serfaffer bie pboftfdjen
unb pfgdjologifdjen SIRomente einer jeben biefer oier

§anblungen unb baä mit einer ®rünblia)feit unb
©eifteäfdjätfe, bafe idj biefe Untetfud)ungen mit
SRedjt giligtanatbeit nennen bötte. Sllä SIRuftet

oon fotgfältigem ©tubium unb Seroeiä langjäbtiger
Stfaljtung unb Seobadjtung ift bie Sluäfübrung
beä Äapitelä Slbjieb'Uebungen ju nennen unb nidjt
roeniger lebrreidj wirb baä ©teHungnebmen ftebenb,
fnieenb unb liegenb unb ber jugebörige, aufgelegte
unb freibänbige Slnfdjlag fejirt.

©a weber unfere ©djiefeinftruftion nodj unfere
¦Sretjtetteglementä fieb mit biefen ©runblagen jum
guten ©djiefeen eiugebenber befaffen, fo mufe unä
biefe gunbgrube oon praftifdjen SRattjfdjlägen unb
©etailftubien wirflidj wiUfommen fein unb fann
bie fleine ©djrift jebem Snfanterieoffijier beftenä

empfoblen werben, — bem Snfitnttionäoffijier mufe

fie unentbebrlidj fein. Ss.

Set SlbantirtensSortrag, entbaltenb bie fdjwieri«
gern bienftlidjen Äapitel beä Unteroffijierä alä
Sorgefefeter, alä Untergebener, alä Sebrer,

Äorporalfdjaftäfübrer tc. mit ©iäpofitionen.
Sin Seitfaben für Sebrer unb ©djüler, bear*
beitet oon Sffi. Serlin, Serlag ber Siebeffdjen
Sudjbanblung, 1886. ®r. 8°. @. 46. S«iä
1 gr.

©aä Südjlein giebt einen guten Seitfaben, an
ber -£>anb beffen ber Snftruirenbe an SRefruten unb

Unteroffijiere feine Sorträge balten fann.
©en 3nbalt beä Südjleinä bilbet: 1) ber Unter»

offijier alä Sorgefefeter; 2) ber Unteroffijier alä
Untergebener; 3) ber Unteroffijier alä Sebrer;
4) ber Unteroffijier alä Seljrer beim Srerjieren;
5) ber Unteroffijier alä Sebrer beim Surnen;
6) ber Unteroffijier alä Sebrer bei §anbbabungä«
arbeiten (ber SlrtiHerie); 7) ber münblidje Unter«

ridjt; 8) ber Unteroffijier alä Äorporalfdjaftä*
füljrer; 9) ber Unteroffijier oom Sag, unb ber

Unteroffijier alä ©tubenältefier (3immerd)ef).
©a baä Südjlein nur bie -ftauptpunfte angiebt,

bie bei ber Snftruftion ju berübren ftnb, unb nidjt
in bie Sinjelnbeiten ber bejüglidjen Sorfdjriften
eingebt, fo ift baäfelbe audj bei unä (trofe ber Ser«
fdjiebenbeit unferer unb ber beutfajen SReglemente)

ganj gut benüfebar.

dibgenoffettf^aft.
— (Seiträge für baS Senfmol ber 500jiu)rigen ©ajlaajt*

feiet bon ©empadj) finb in golge be« befannten Btrfular« be«

Senttalfomtte« tet ®ajn>efjet. Dffijteragefellfdjaft bf« jum 15.

SDcatj beim «Rafflet ket le|tetn eingegangen:

Seitiag bet bafcUanbfdjaftttdjen SWiHtäigefeUfdjaft St. 100. —

„ „ ©cftlon Wlbwalben „ 50. —

„ SBafelftabt 500. —
» » Sfteuenbutg „ 211. 45

SSJaatrt. CSrgiutjmtB beä Dffljier.3fo.tpS.) »mapitoj bet

iäijiltajen SDelegtttcnsetfammlung btetutttte bie tantonale Dffi«

Jtertgefellfajaft unter SUntetem audj bie füt tfe Sufunft unfetet

Wilijatmee roidjtige Stage, ob e« nidjt möglidj wäre, b«« feft
ket neuen SWllitäiotganifatlon in Ätaft beftetjenbe ©Aftern bet

SRtfiutltung ber 3nfantetieoffijiere beratt abjuänbern &ejw. ju

»erbeffetn, bap bem »fd ftänbfgcten Santelement neben bem

gegenwättfg faft au«fdjl(ep(ldj »erttetenen ftäbtifdjen (Jlemente

eine etwa« gröpete SBebeutung eingetäumt weebe, bamit im SBolfe

ba« «Snteteffe für ba« ©ebenen bet militärifajen (Sfnrfdjtungen

ftet« ftdj fleigete. «Sjett SWajot ga»te, tet bie gtage aufwatf,

madjte auf »erfdjfcbene bebcntlidje Symptome aufmerffam, bie

er petfönlfdj in nädjftct Wäfje wahrgenommen fjat. <5t wte«

auf ba« «Beifpiel feine« «Bejttfe« @djallcn« (jtrt, in meldjem c<3

Iljm ttofc eifttget ainfttengungen bi« jut ©tunbe nodj nfdjt ge»

tungen fei, einen Dffijler6»etefn »on audj nut einigen SWitglie«

betn jufammenjubttngen, wäbtenb ba« benadjbatte Saufanne feft

3a$ten einen foldjen »on übet 200 unb aupetbem nodj Sßetelne

füt bie ©pejialwaffen u. f. w. beftfet. SDa« SBorfjantenfefn be«

tnffjlidjen Suftanbe« ertannte audj DbetjVotsifionär Setefole an,
fügte abet bef, ta« gattum fei ben obeten SBefjötben bet ffitb«

genoffcnfdjaft telneewcg« entgangen, fonbern namentlidj »om

SBaffendjef unb »om Dbetfnfttuftot bet 3nfantetfe bcielt« fen«

ftatitt, geptüft unb jum ©egenftanbe lobenJwett^et SBeffetung«»

»ctfudje gemadjt wotben; et petfönltdj wetbe ebenfall« nidjt un»

tctlaffen, anf bie «Angelegenheit bie Sufmeiffamfett bet anteten

«£>l»fjtonäte ju fenfen.

SBot tet SBetfammlung Ijatten bie ©elegirten ber Uebctgabe

bet nun »oUcntctcn unb tedjt gelungenen äujfdjmüdung ber

blcfigcn SRcftutenfaferne an ba« waabtlänblfdje SWilitättepatte»

ment beigeroofjnt. tSinftltnntlg würbe biefe al« eine gefdjmact»

»oUe unb füt tte motalifdj»milltätffdje ©tjfefjung unfetet 8anbe«»

fugenb fe§t nüfclidje SBet»otlftänbigung te« ftattlidjcn ©ebäube«

anetfannt; fie beftefjt wefentlfdj au« SBappen« unb gafjnentrt»
pfjäen, Snfdjtlften nnb SBanbjeidjnurgen aUet Sltt fm ©ebiete

bet SWftftät» unb S8atetlanb«gefdjidjtc unt toftete etwa« mclji al«

4000 gt., weldje tfjetlt»etfe »om fantonalen Dffijiet«»etcin,
t^eilweifc »on ben SWtlltätbcfjöiben bc« «Bunte« unb bet ©loi«
jion«fantone SBaabt, ©enf unb Sffiatlf« aufgebtadjt wutben.

— Oabrelredjnnng bet Snjernifajen Sinfelriebfttftnng
pro 1885.)

@f nnafjmtn.
1885

3an. 1. ©afto »om Saljte 1884 gr. 20,539.75
26. £>utaj $tn. SWafot ©djobinget:

a. SJlbtedjnung«übetfdjup bei Dtgani»
fation bei Sujetnet ©djüfcenfom»

pagnie »em 3a^te 1874, fn einem

«Raffabüdjtefn »om 31. £>ej. 1884 „ 41.23
b. Dibinärcübetfdjup, fjettüljtenb »on

einem S2Bieberljolung«fut« bet glei«

djen ftompagnie, in einem «Raffa«

büajlein »om 31. S>ej. 1884 „ 92.50
Hpttl 21. SBon A. E. in SBafel, ©efdjent 5. —
äug. 6. ffiutdj #in. goutiei SWofet al« Dtbi*

näteübetfdjup ber ©appeutfdjule I,
Steftat » 18.30

SJto». 9. SBom Untetoffijiet«»etetn ber ©tabt
Sujetn, Sefttag pio 1885 30. —

SDejbi. 5. SBom HitWetieseieln ber ©tabt Sujern,

SBelttag pto 1885 » 40.—

„ 23. SBom Dfftjiet«»eteln ber ©labt Sujern,

SBeltrag pto 1885 50.—

„ 29. SBom 5Wilitärfdjiep»ctein ber ©tabt

Sujetn, IBeftrag pto 1885 » 30. —

„ 31. SBon bei fantonalen Dffjjiet«gefeUfdjaft „ 25. —

„ 31. Sin» »on Äapftaffen „ 833.64

gt. 21,705. 42

Säu«gaben.
1885

©ejbt. 31 ©tudfadjen, gianfatuien, <5eu»ett« jc. gt. 80.20

„ 31. -§anbel«fammet, (Slntrag fn'8 $aitbel«»

tegiflet 10. —

» 31. ©albo, SBetefn«»etmögen«beftanb pto
31. Sejembei 1885 „21,615.22

gt. 21,705.42

- 103 —

folge untersucht nun der Verfasser die physischen

und psychologischen Momente einer jeden dieser vier
Handlungen und das mit einer Gründlichkeit und
Geistesschärfe, dasz ich diese Untersuchungen mit
Recht Filigranarbeit nennen hörte. Als Muster
oon sorgfältigem Studium und Beweis langjähriger
Erfahrung und Beobachtung ist die Ausführung
des Kapitels Abzieh-Uebungen zu nennen und nicht
weniger lehrreich mird das Stellungnehmen stehend,
knieend und liegend und der zugehörige, aufgelegte
und freihändige Anschlag sezirt.

Da weder unsere Schießinstruktion noch unfere
Exerzierreglements stch mit diesen Grundlagen zum
guten Schießen eingehender befassen, so muß uns
diese Fundgrube oon praktischen Rathschlägen und
Detailstudien wirklich willkommen sein und kann
die kleine Schrift jedem Jnfanterieosftzier bestens

empfohlen werden, — dem Jnstruktionsofsizier muß
ste unentbehrlich sein. 3s.

Der Avaunrteu-Vortrag, enthaltend die schwieri¬

gern dienstlichen Kapitel des Unteroffiziers als
Vorgesetzter, als Untergebener, als Lehrer,
Korporalschaftsführer zc. mit Dispositionen.
Ein Leitfaden für Lehrer und Schüler,
bearbeitet oon W. Berlin, Verlag der Liebel'schen

Buchhandlung, 1886. Gr. 8°. S. 46. Preis
1 Fr.

Das Büchlein giebt einen guten Leitfaden, an
der Hand dessen der Jnstruirende an Rekruten und

Unteroffiziere seine Vorträge halten kann.
Den Inhalt des Büchleins bildet: 1) der Unter»

osfizier als Vorgesetzter; 2) der Unteroffizier als
Untergebener; 3) der Unteroffizier als Lehrer;
4) der Unteroffizier als Lehrer beim Exerzieren;
5) der Unteroffizier als Lehrer beim Turnen;
6) der Unteroffizier als Lehrer bei Handhabungsarbeiten

(der Artillerie) z 7) der mündliche Unterricht;

8) der Unteroffizier als Korporalschaftsführer;

9) der Unteroffizier vom Tag, und der

Unteroffizier als Stubenältester (Zimmerchef).
Da das Büchlein nur die Hauptpunkte angiebt,

die bei der Instruktion zu berühren sind, und nicht
in die Einzelnheiten der bezüglichen Vorschriften
eingeht, fo ist dasselbe auch bei uns (trotz der
Verschiedenheit unserer und der deutschen Reglemente)

ganz gut benutzbar.

Eidgenossenschaft.

— lBeitriige für das Denkmal der 50«jiihrigen Schlachtfeier

V«U Sempach) find tn Folge des bekannten Zirkulars des

Zentralkomites der Schweizer. Offiziersgesellschaft bi« zum IS.
März beim Kassier der letztern eingegangen:
Beitrag der basellandschafiltchen Militärgesellschaft Fr. t«0. —

» Sektion Nidwalden „ SO. —
Baselstadt SV». —

» » Neuenburg « 211. 45

Wandt. (Ergönznug des Offizierskorps.) Anläßlich der

jährliche» Delegirtenversammlung dtekutirte die kantonale Ofsi»

jKrSgesellschaft unter Anderem auch die für die Zukunft unserer

Milizarmee wichtige Frage, vb eê nicht möglich wäre, das seit

der neuen Militärorganisatto» in Kraft bestehende System der

Rekrutirung der Jnfanterieofftzie« derart abzuändern bezw. zu

Verbessern, daß dem viel ständigeren Landelement neben dem

gegenwärtig fast ausschließlich »ertreteneu städtischen Elemente

etne etwas größere Bedeutung eingeräumt werde, damit im Volke

das Interesse für das Gedeihen der militärischen Einrichtungen

stet« sich steigere. Herr Major Favre, der die Frage aufwarf,
machte auf verschiedene bedenkliche Symptome aufmerksam, die

er persönlich in nächster Nähe wahrgerivmme» hat. Er wie«

auf da« Beispiel seine« Bezirke« Schallen« hin, in welchem es

ihm trotz eifriger Anstrengungen bi« zur Stunde nvch »icht

gelungen sei, einen Offiziers»««!» vvn auch nur eintge» Mttglte,
dern zusammenzubringen, während das benachbarte Lausanne seit

Jahren einen svlchen »on über 200 und außerdem noch Vereine

für die Spezialwaffen u. f. w. besitzt. Da« Vorhandensein de«

mißlichen Zustande« erkannte auch Oberstdivisivnär Ceresole an,
fügte aber bei. da« Faktum sei deu oberen Behörden der

Eidgenossenschaft keineswegs entgangen, svndern namentlich »om

Waffenchef und vom Oberinstruktor der Jnfanterte bereits kon«

statirt, geprüft u»d zum Gegenstände lvbenSwerther Besserung«-

versuche gemacht worden z er persönlich «erde ebenfall« ntcht uns

terlosse», auf die Angelegenheit die Aufmerksamkeit der «»deren

Divisionäre zu lenken.

Vor der Versammlung hatte» die Delegirten der Uebergabe

der n»n »ollendete» und recht gelungene» Ausschmückung der

hiesigen Rekrutenkaserne an daS waadtländische Militärdeparte»
ment beigewohnt. Einstimmig wurde diese als etne geschmackvolle

und für die moralisch»mtltiärtsche Erziehung unserer LandeS-

jugend sehr nützliche Vervvllständtgung des stattlichen Gebäudes

anerkannt; sie besteht wesentlich auS Wappen» und Fahnentn»
phöen, Inschriften und Wandzeichnuvgen aller Art tm Gebiete

der Militär- und VaterlandSgeschtchte und kostete etwas mehr al«

4000 Fr., welche theilweise »vm kantonalen Offizier«veretn,

theilweise vvn de» Militärbehörde» de« Bande« uud der Divi,
sionêkantone Waadt, Genf und Wallis aufgebracht wurdcn.

— (Jahresrechnung der Luzernischen Winkelriedstistung
pro 1885.)

Einnahmt».
18SS

Jan. 1. Salvo »om Jahre 1884
26. Durch Hrn. Major Schobinger:

a. AbrechnungsKberschuß bei Organi¬
sation der Luzerner Schötzenkom»

pagnie »om Jahre 1874, i» einem

Kassabüchlein »vm 31. Dez. 1881
d. Ordinäreüberschuß, herrührend »on

einem Wiederholungskurs der glei»

che» Kompagnie, in etnem Kassa»

büchletn »om 31. Dez. 1884

Aprtl 21. Von 4. L. in Basel, Geschenk

Aug. 6. Durch Hrn. Fourier Moser als Ordi-
näreüberschuß der Sappeurschule I,
Liestal

No». 9. Vom Unteroffizter«»eretn der Stadt
Luzer», Bettrag pro 188S

Dezbr. S. Vom Artillerie»««!» der Stadt Luzern,

Beitrag xr» 18SS

23. Vvm Offiziersverein der Stadt Luzeru,

Beitrag prv 183b

„ 29. Vvm Milttärschitßverein der Stadt
Luzern, Bettrag prv 188S

31. Vvn der kantvnalen Ofsiziersgesellschaft

„ 31. Zin« von Kapitalien

Fr. 20.539.75

41.23

92. SO

d.—

18.30

3«.-

4«.—

so.—

3«.-
2d.-

833.64

Fr. 21.70S. 42

183S
Ausgaben.

Dezbr. 31. Drucksachen, Frankaturen, Cvuvert« «. Fr. 80.2V

„ 31. Haudel«kammer, Eintrag tn'S Handels¬

register 10. —

« 3l. Saldv, VereinSvermögenSbestand prv
31. Dezember 183S 21,6Id. 22

Fr.21.70d.42



- 104 -
SBetmögen««SBctjeig.

2 Obligationen be« Äanton« Sujetn mft Sin« gt. 2076.40
5 „ bet fStnjtnfer.Äaffa 16,991.60
1 Äafjabüdjlein SRr. 12124 bet fantonalen ©pat«

unb Scttjtaffa » 2547.22

gl. 21,615.22

Sujetn, ben 31. ©ejembet 1885.

©et SBctwattct: @. © dj m i b D6ctfilt.
SBorfteljenbe SReajnung fft »on bet Äommiffton bet Sujern«

SJBfntelttetftiftung geptüft unb tidjtfg befunben wölben.

Sujetn, ben 20. 3«nuat 1886.
©et SCtäftbent: a. © e i p tj ü « t e r Dbetft.
©et ©efretär: 3- Äelter, Sffladjtmefftct.

©fngefeljen unb genehmigt,

Sujern, ben 30, Sanuar 1886.
SWilitär» unb Sßolfjefbepartement

be« Äanton» Sujetn,
5Regietung«tatlj: g. SBeil.

» it 8 l a « b.

Defterreiaj. (t 8(nicnfajiff«»Äapitän ». 3»f») ift
im 48. Seben«iafjt in ©tie« bei Bojen geftotben. ©ctfelbc fjat

fidj 1866 untet bem iejjfgen Äoniteabmiral gteffjeirn ». SWan»

ftoni auf bem Sago bie ©acta bei ©efenjano bei Sffiegna^me

bc« italienifdjen ©ampfet« ©atgnano auSgejefdjnet unb bamal«

für fein tapfere« «Behalten ben Dtben ber eifernen Ätone et«

Ratten.

— (©in neue« SRepetltgeroefji.) SBie ber

in ©te»t rtfdjcinentc „SJUpenbote" mlttfjeflt, witb in bei bot»

tigen äBaffenfabrit gegenwättfg nadj ben Knotbnungcn be« ©ene»

talbitettor« SBetnbl etn SRepetitgewelji jufammengefteDt, wetdje«

alle« auf btefem ©ebiete bt«fjet (Sttefdjte bei SBeftem übertreffen

foll. »-Su« ber neuen SBaffe, beren SWedjanüSmu« al« fetjr ein«

fadj bejeidjnet wirb, fönnen nämlidj mit Seidjtigfeit 40 ©djüffe
in bet SWinute abgegeben wetben, unb e« fommt biefelbe iljrer
gtopen ©Infadjljeit wegen nidjt »iel fjöfjet al« efn gewöfjnlfdjet

Sfnjellabet ju ftetjen. Sludj foU ba« ©ewidjt biefe« ©ewefjre»

ftelnet, fowie bfe Jpanb^abung unt 3nftantfjaftung tetfelben »iel

leidjtet al« bei anbern SRepetitwaffen fein.

granfreiaj. (©ie SB o t l t i f in bet armee.)
©et neue franjöfifdje fitfeg«mfniftet ©enetal Boufanger Ijat ba«
32. unb 66. Slnten»3nfantctfetegfmcnt, ba« 18. SägetbataiUon,
ta« 3. ©tagoneitegiment unb 2. SReglment leitenbe 3äget fn
anbete ©arnifonen »erfe$t. ©fcfe« wate nfdjt auffadenb, wenn
audj bet eine obet anbete Dffijier butdj ben @atntfon«wedjfel
unangenehm berütjrt roetben mag. ©odj tie ©tflärung be«

Ärieg«miniftet«, bap bie «Betfcfcung etfotge, weil bie SRegimentet

politifdj »etbädjtfg feien, ljat in bet atmee gtope« äetgetnip et«

legt, anlap jum SBetbadjt foU bet Umftanb geboten ljaben, bap
eine Slnjafjl bet Dffijiete »iel mit legitlmlftifdjen gamilien »et»
tefjtte unb fidj fogat »on ben oileanlfdjen SBrtnjcn jur 3agt ein«

taben liefen, ©et Äommanbant te« IX. Äotp«, ©eneral ©ajmlfj,
glaubte fidj feinet Untetgebcnen annehmen ju muffen. 3n golge
beffen fdjeint et felbft »etbädjtfg geworten ju fefn unb wutte
feine« Äommanbo« unb feinet ©tellung at« SWItglieb be« Con-
seil superieur de la guerre enthoben. Sum Äommanbanten
be« IX. Äotp« in Sour« würbe ©enetal Satte? be «SeHentate,
unb al« SWitglleb be« Conseil superieur ber befannte ©eneral
Sljfbaubfn etnannt. ©enerat ©djmfi) galt al« efnet bet tüdj«
tfgften ©enctale bei ftanjöfifdjen atmet.

— (©ie abfefjaffung be« S a p f e n ft t e f «

dj e « fft tutdj ©eftet be« Ätfeg«mtnfftet« ©enetal SBoulanget

angeottnet wotben. Sapfenfttefaje follen fünftig nut bei ®e«
legenljeiten »on geften unt geietlidjfeften ftattfinben. ©et Slbent.
appeU ift auf 9 Utyt feflgefe|t.

Stalten, (©ie gtopen SWanö»et) follsn jwifdjen
SRasenna unt SRocca ©an @a«cfano ftattfinben. (Si foU fidj ba»

bei tjauptfädjlfdj um Uebung be« Slngtlffe« einiget roidjtiget ®e»

bitg«päffe Ijanbetn. ©fe Slpennfnen bieten baju »otjüglfdje ®e»
legen^eft. an ben SWanö»etn wetben Stuppen bc« 4. unb 6.
atmeetotp«, nebft abtljeilungen bet ©(»(fionen SBabua, Bologna,
SWallanb unb ©enua tljcltnefjmen. gut ble SWanö»« fft bfe

jweite -Jjjätftc bc« SWonat« auguft In au«fidjt genommen. Uebet»
bie« wetben fämmtlidje -Brigaben biefe« 3afjt füt bfe ©auet »on
30—40 Sagen fn Uebung«lagct jufammengejogen.

— (fStne SBtüfung bet ältetn .Jpauptleute
bet Snfanterie) foU nadj SBctorbnung be» Ätieg»mini<

ftet« fljtet Dualffifatfon jum ©tab«offijiet »dtau»gc$en. <$)(e

SBtüfung fotl umfaffen ba« SReften fn ber Baljn unt fm gie ten

unb bie gübrung bc« SBataftlon« anf tem ©retjfetplafc.
— glü g e l» ab f u t a n t e n unb Oteon»

nanj«Dffijfece) follen nadj fönfgffdjcm (Stlap, wenn
fie §auptleute finb Ijöajften« 3, wenn fie ©ubalternoffijtcie finb
Ijödjften» 2 Saljte tn ftjrer ©tellung »etblefben.

— (©eneral Oacdjt tft geftorben.) (5t
war 1825 geboten, ljat bie Äampfe ber Safjre 1848 unb 1849
mitgemadjt, focfjt 1859 af« SWafor bet aipenjägei mit, madjte
fm folgenben 3afjre ben Sug ber Saufenb mit unb 1866 al«

©enetalmafot ben Ätleg gegen Defteneidj. ©eit 1876 wat et
©enatoi be« Äönfgteidj«.

SBelflien. (©ie SBfebetefnfüIjiung bet S t o m»
m e l fft angeorbnet rootben. ©fefel6e wutbe fn «Belgien ab«

gefdjafit al« bet ftanjöfifaje Ätiegimlnlftct, ©enetat gatte, ber
Srommel ten Ärieg erflärte. at« nadj furjem SRegfment ©eneral
garte im Ätieg»minfftetfum eifcjjt wutte, rourbe bei tet ftanjö»
fifdjen 3nfanteife bfe Srommel wfebet ju ©Ijien gejogen. Set»

gien folgte fütjlidj nadj. ©ie SBiebeteinfüfyrung bet Stommel
geftaltete jidj tn Btüffet ju einem wagten geft. ©a« ©ten««
bieitegfment rücfte ju biefem Sroecf mit bei SRegtmentämufit unb
36 Sambouten au«. Sediere wutben »on einem tiefigen Sam»

bourmafot mit einem mädjtigen ©toef birfgltt. ©ie -Blattet
loben tfe (Sleganj, mit weldjer et ben ©tod Ijanbljabte. ©fe

ganje ©cneralität beteiligte fidj an bem geft unb bie ganje
Stabt roar auf ten -Beinen, um ftdj beim (Slnjug ter Sambouren
be« langentbeljrten Stommetfdjfage« ju erftcuen.

Surfet. © e f dj ü | e würben letzte« 3aljr bei Ätupp
tn (Sfffn befiel» unb jwat 7 ©tücf 36»cm.«®efdjüi3e unb 22
©tüd 24»om »©efajüjjie, nebftbem 400 gclo« unt ®cbtra»gefdjüt«c.
©tftete finb jut Sltmltung bei Äüftenbattetfen ber ©arbancUen
unb be« 93o«potu», leitete für bfe gelbarmee beftimmt. — SBie

e« fdjeint, will ble Surfet im nädjften Ätfeg lljten ©egnern, roa«

ba« arttUctiematcttat artbetrifft, nidjt nadjfteljen.
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2 Obligationen des Kanton« Luzern mtt Ztn« Fr. 2076.4«
d „ der Einztnser'Kassa 16,991.6«
1 Kassabüchlein Nr. 12124 der kantonalen Spar»

und Lethkaffa 2S47.22

Fr.2l,61S. 22

Luzern, den 31. Dezember 1335.

Der Verwalter: E. Schmid, Oberstlt.

Vorstehende Rechnung ift von der Kommisston der Luzerner

Winkelriedstistung geprüft und richtig befunden worden.

Luzer», den 20. Januar 1886.
Der Präsident: A. Getßhü«ler, Oberst.

Der Sekretär: I. Keller, Wachtmeister.

Eingesehen und genehmigt,

Luzern, den 30. Januar 1886.

Militär' und Poltzeidepariement
de« Kanton« Luzern,

Regierungêrath: F. Bell.

Ausland.
Oesterreich. (5 LtnienschtffS'KapttZn v. Joly) ist

tm 48. Lebensjahr in Gries bei Bozen gestorben. Derselbe hat

sich 1866 unter dem jetzigen Konlreadmtral Freiherrn v. Mansioni

auf dem Lago dte Garda bei Desenzanv bet Wegnahme

des italienischen Dampfers Gargnanv ausgezeichnet und damal«

für setn tapfere« Verhalten den Orden der eisernen Krvne er»

halten.

— (Ein neues Repetirgewehr.) Wie der

in Steyr erscheinende „Alpenbote« mittheilt, wtrd in dcr

dortigen Waffenfabrik gegenwärtig nach den Anordnungcn des

Generaldirektors Werndl ein Repetikgcwkhr zusammengestellt, welches

alles auf diesem Gebiete bisher Erreichte bei Weitem übertreffen

soll. AuS der neuen Waffe, deren Mechanismus als sehr einfach

bezeichnet wird, können nämlich mit Leichtigkeit 4V Schüsse

in der Minute abgegeben werden, und eS kommt dieselbe ihrer
großen Einfachheit wegen nicht viel höher als etn gewöhnlicher

Einzellader zu stehen. Auch soll da« Gewicht dieses Gewehre«

kleiner, sowie die Handhabung und Instandhaltung deSsclbe» »iel

lcichtcr als bet andern Repetirwaffen setn.

Frankreich. (Die Politik tn der Armee.)
Der neue französische Kriegsminister General Boulanger hat das
32. und 66. Linien-Infanterieregiment, da« 13. Jägerbatatllon,
daê 3. Dragonerregimcnt und 2. Regiment reitende Jäger tn
andere Garnisonen »ersetzt. Diese« wäre ntcht auffallend, wenn
auch der eine oder andere Ofsizier durch den Garntson«wechsel
unangenehm berührt werden mag. Doch die Erklärung des

Kriegsminister«, daß dte Versetzung erfolge, wetl die Rcgimcntcr
politisch verdächtig seien, hat in der Armee grvßeS Aergerniß
erregt. Anlaß zum Verdacht svll der Umstand geboten haben, daß
etne Anzahl der Offiziere viel mit legitimtftischen Familien
»erkehrte und sich sogar von den orleanische» Prinzen zur Jagd
einladen ließen. Der Kommandant des IX. KvrpS, General Schmitz,
glaubte fich setner Untergebenen annehmen zu müssen. I» Folge
dessen scheint er selbst verdächtig geworden zu sein und wurde
seine« Kommandos und seiner Stellung als Mitglied de« Oon»
ssil supérieur às la guerra enthoben. Zum Kommandanten
de« IX. Korp« tn TourS wurde General Earrey de Bellemare,
und als Mitglied deê Oonssil supérieur der bekannte General
Thibaudtn ernannt. General Schmitz galt al« etner der tüch»

tigsten Generale der französischen Armee.
— (Die Abschaffung de« Zapfenstret»

che«) tst durch Dekret de« KrtcgSmintfter« General Boulanger
angeordnet worden. Zapfenstreiche sollen künftig nur bei Ge»
legenheiten »on Festen und Feierlichketten stattfinde». Der Abend»

appell ist auf 9 Uhr festgesetzt.

Italien. (Dte große» Manöver) sollen zwischen
Ravenna un» Rocca San CaSciano stattsindcn. Es soll fich da»

bet hauptsächlich um Uebung des Angriffes einiger wichtiger Ge»

birgspässe handeln. Die Apenninen bieten dazu vorzügliche
Gelegenheit. An de» Manövern werden Truppen de« 4. u»d 6.
Armeekorps, nebst Abiheilungen der Dtviflvnen Padua, Bologna,
Mailand und Genua thctlnchmen. Für dtc Manöver tst dte

zweite Hälfte de« Monat« August tn Aussicht genommen. Ueber»
die« werden sämmtliche Brigaden diese« Jahr für die Dauer von
30—4« Tagcn in UebungSlager zusammengezogen.

— (Etne Prüfung der ältern Hauptleute
der Infanterie) soll nach Verordnung de« Kriegsmini¬

ster« ihrer Qualtfikativn zum Stabsofsizter vorausgehen. Die
Prüfung soll umfassen da« Reite» tn der Bahn und tm Freien
und die Führung dc« Bataillons auf dem Ererzierxlatz.

— (Flügel-Adjutanten uud Orrori»
nanz»Offiztere) sollen nach königlichem Erlaß, «en»
sie Hauptleute find höchstens 3, wenn sie Subaltcrnoffiziere find
höchstens 2 Jahre tn ihrer Stellung verbleiben.

— (General Sacchi tst gestorben.) Er
war 182S geboren, hat die Kämpfe der Jahre 1843 und 1349
mitgemacht, focht 1859 als Major der Alpenjäger mit, machte
tm folgcndcn Jahre den Zug der Tausend mit und 1866 als
Generalmajor den Krteg gegen Oesterreich. Seit 1876 war er

Senator des Königreichs.

Belgien. (Die Wiedereinführung der Trommel)
ist angeordnet worden. Dieselbe wurde tn Belgien

abgeschafft als der französische Kriegsminister, General Farre, der
Trommel den Krteg erklärte. Als »ach kurzem Regiment General
Farre im Kriegsministerium ersetzt wurde, wurde bei der französischen

Infanterie dte Trommel wieder zu Ehre» gezogen. Belgien

folgte kürzlich nach. Die Wiedereinführung der Trommel
gestaltete fich tn Brüssel zu eincm wahren Fest. DaS Grena»
dterregiment rückte zu dicscm Zweck mtt der Regtmentsmusik und
36 Tambouren auê. Letztere wurden von etnem riesigen
Tambourmajor mit etnem mächiigen Stock dirigirt. Die Blätter
loben die Eleganz, mit welcher er den Stock handhabte. Die
ganzx. Generalität bethätigte sich an dem Fest und die ganze
Stadt war auf den Beinen, um fich beim Einzug der Tamboure»
dcê langentbehrten Trommelschlages zu erfreuen.

Türkei. (Geschütze) wurden letzte« Jahr bei Krupp
tn Essen bestellt und zwar 7 Stück 36>om.»Geschütze und 22
Stück 24-om »Geschütze, nebstdem 400 Felo» und Gebirgsgeschütze.
Erstere sind zur Armtrung der Küstenbatterien der Dardanellen
und des Bosporus, letztere für dic Feldarmee bestimmt. — Wie
eê scheint, will die Türkei tm nächsten Krieg ihre» Gegnern, wa«
da« Arttlleriematertal anbetrifft, nicht nachstehe».
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